
Schweizerisches Volkstanzfest am Bernischen Trachtenfest in Langnau i.E. vom 29. – 30. Juni 2019
Mitglieder der Trachtengruppe Birmenstorf und Würenlos sind in bester Festlaune inmitten prominenter Gäste mit 

STV Präsident Roland Meyer-Imboden, OK Präsident Hansruedi Spichiger und den Türmli Buebe.
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Die reinste Form des Wahnsinns 
ist es, alles beim Alten zu belas-
sen und hoffen, dass sich etwas 
ändert.    
� (Albert Einstein)

Es ist wichtig innezuhalten, um sich wie-
der einen Überblick zu verschaffen. Mit 
dem Zitat von Albert Einstein haben wir 
nicht zuletzt uns selbst einen Anlass ge-
geben, uns wieder ganz grundlegende 
Fragen zu stellen. Wo haben wir unse-
ren Ursprung? Wie wird unsere Zukunft 
aussehen?

Ich danke Ihnen ganz herzlich für das Ver-
trauen, welches Sie mir mit der Wahl zur 
Kantonalpräsidentin entgegengebracht 
haben. Uns stehen spannende Zeiten be-
vor – packen wir sie gemeinsam an! Es 
rufen Pflichtenhefte, Modernisierungen, 
etc. Innovation braucht Inspiration – wer 
also neue Ideen umsetzen möchte, findet 
bei mir immer ein offenes Ohr. 

Lassen wir uns vom allgemeinen Trend 
zum Volkstümlichen mitreissen – integ-
rieren wir unsere traditionellen Kleider zu-
sehends in die heutige Lebensweise und 
überzeugen wir unsere Jugend davon, 
dass die Rückbesinnung auf traditionelle 
Werte bei weitem kein alter Zopf ist. 

Das Zauberwort lautet Begeisterung: Ja 
da staunen Sie vielleicht ein wenig, aber 
ein anderes Wort für Begeisterung ist 
Enthusiasmus und das geht auf das grie-
chische Wort enthousiasmós zurück und 
bedeutete ursprünglich so etwas wie 
«Besessenheit durch Gott». Dieser spi-
rituelle Gedanke ist auch beim Verb zu 
Begeisterung enthalten: begeistern ist 
mit «begeisten» verwandt und bedeutet 
«mit Geist, Inhalt erfüllen». Hier wird 
bereits etwas deutlich: Nämlich, dass 

Begeisterung damit zusammenhängt, 
dass wir in etwas einen Sinn sehen. Wer 
mit Begeisterung seiner Arbeit nachgeht, 
wird sie als sinnvoll empfinden, wird sei-
nen Beitrag als wertvoll erachten und 
damit Ziele erreichen wollen. Setzen wir 
das bei unserem Hobby ebenfalls ein! 

Wir Menschen werden von Euphorie und 
Hingabe enorm angezogen, wir bewun-
dern sie regelrecht. Mag der Held im Epos 
am Ende auch untergehen – er stand für 
seine Sache ein und brannte dafür. Leider 
manchmal sogar buchstäblich. Wofür wir 
ihm dabei Respekt zollen, ist eine Eigen-
schaft, die alle Erfolgreichen eint: Leiden-
schaft (für die eine Sache). Leidenschaft 
lässt uns durchhalten, wenn Rückschlä-
ge oder Kritiker kommen; Leidenschaft 
überdauert kurzfristige Begeisterung; sie 
lässt unsere Augen funkeln, wenn wir 
von unseren Ideen oder Erfolgen erzäh-
len und die Passion steckt Menschen an, 
die es sehen und hören.

Begeistern wir zusammen und bewegen 
wir Grosses!

Eure Kantonalpräsidentin
Denise Hintermann

AUS DEM TRACHTENVERBAND

Liebe Trachtenleute

«

«

11. Mai 2019

92. DV in Oberhof
Der Präsident, Markus Vogel, begrüss-
te alle Delegierten, Ehrenmitglieder 
und Gäste in der schön geschmückten 
Mehrzweckhalle. Heinz Herzog, Ge-
meinderat, stellte kurz die Gemeinde 
mit einigen interessanten Eckdaten vor 
und Margrith Schmid hiess als Präsiden-
tin der TG Oberhof-Wölflinswil eben-
falls alle herzlich willkommen. Roland 
Meyer-Imboden, Präsident der STV, bat 
in seinen Grussworten um starke Un-
terstützung der Aargauer Delegierten 
beim umstrittenen Traktandum Mit-
gliederbeitragserhöhung an der am 22. 
Juni 2019 in Stans stattfindenden STV 

Delegiertenversammlung. Zu Ehren der 
Verstorbenen erhoben sich alle für eine 
Schweigeminute. 

Nach der Wahl der Stimmenzähler und 
der Genehmigung der Traktandenliste 
folgte für die 82 Stimmberechtigten der 
geschäftliche Teil. 

Nachfolgend das Wichtigste in Kürze:

Jahresbericht der einzelnen Ressorts
Im Trachtenfenster Nr. 2/Oktober 2018 
und Nr. 1/April 2019 sowie in dieser 
Ausgabe wurde über alle stattgefunde-
nen Anlässe ausführlich berichtet. Aus-
serdem trat die Kant. Volkstanzgruppe 
am 5. Internationalen Bodensee-Trach-

tentag auf der Insel Mainau am 28. Ap-
ril 2019 auf und der ATV Vorstand hat 
beschlossen, den Singsonntag weiterhin 
am 1. Sonntag im Monat März durchzu-
führen.

Zahlreich erschienen die Delegierten
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Trachtenberatungskommission (TBK)
Daniela Probst hat die Ausbildung zur 
Trachtenschneiderin für den Berner 
Aargau aus gesundheitlichen Gründen 
abgebrochen und gab auch den Austritt 
aus der TBK. Helen Suter wird neu Han-
deli und Fichus filoschieren.

Jahresrechnung
Patrick Reimann stellte die Rechnung 2018 
mit einem Verlust von CHF 3’158.35 und 
einem Reinvermögen von CHF 99’294.21 
sowie das Budget 2019 mit einem Verlust 
von CHF 8’030.00 vor. Die Revisoren 
Ramona Galli und Quirin Hänggli be-
antragten in ihrem Revisionsbericht die 
Genehmigung, die in der Abstimmung 
erteilt wurde. Der Mitgliederbeitrag 
bleibt unverändert bei CHF 35.00 mit 
Heft und CHF 30.00 ohne Heft.

Anträge der Trachtengruppen
Adventssingen vorverschieben:
Die TG Muhen und die Dirigentin der 
TG Gipf-Oberfrick beantragten unab-
hängig voneinander, das Adventssin-
gen ab 2021 um eine Woche vorzuver-
schieben. Begründung: Am 1. Advent 
wird in vielen Regionen schon gefeiert 
z.B. Chlauseinzug, Chlausmarkt, Weih-
nachtsmarkt etc.

In der Abstimmung werden die beiden 
Anträge angenommen.

Neuregelung der Freiämter 
Sonntagstracht:
Margrit Allenbach stellte den Antrag, 
die Neuregelung der Freiämter Sonn-
tagstracht (statt Röhrlikragen darf 
auch ein Fichu getragen werden, dazu 
eine Hohlsaumbluse wie zur Freiämter 
Ausgangstracht und statt dem Filigran-
Kreuz muss eine Holz- oder Filigran-
brosche getragen werden. Die Tracht 
darf unter diesen Umständen nicht als 
Original Freiämter Sonntagstracht be-
nannt werden) für ungültig zu erklären. 
Der Vorstand ist der Meinung, dass die 
Anpassung keine Änderung der beste-
henden Freiämter Sonntagstracht ist, 
sondern eine Ergänzung für Personen, 
die eine Freiämter Sonntagstracht ha-
ben und diese aus verschiedenen Grün-
den nicht mehr tragen können oder 
wollen. Der Vorstand empfiehlt, den 
Antrag abzulehnen. In der konstrukti-
ven Diskussion meldeten sich Pro- und 
Kontravoten und nachdem das Abstim-
mungsprozedere geklärt war, lehnten 
die Delegierten den Antrag mit 31 zu 
27 Stimmen ab. 

Statuten
Die an der PZK vom 2. November 2018 
in Meisterschwanden besprochenen 
und danach überarbeiteten Statuten 
wurden rechtlich geprüft und allen 
Präsidien vorgelegt. In der Abstim-

mung wurden die Statuten einstimmig 
angenommen. Herzlichen Dank den 
Kommissionsmitgliedern Markus Vogel, 
Denise Hintermann, Rita Moser, Werni 
Vogel, Michel Wyss und Edith Buchser. 

Mutationen
Austritte:	 Trachtengruppe Oftringen
	 Rita Lüscher, Einzelmitglied 
Eintritte:	 Bösiger Veronika
	 Keist Dora
	 Lisser Maya
	 Loosli Bruno
	 Schütz Dora
	 Sommer Ursula
	 Wälchli Elisabeth
	 Wüest Marlise
	 Schneeberger Annemarie
	 (alle Einzelmitglieder)

Mitgliederbestand:
ATV 1990:   2’575 und 2018: 1’238
STV 1990: 27’544 und 2018:15’228

Wahlen
Markus Vogel erklärte kurz seine Be-
weggründe. Vor Jahresfrist erklärte 
er aus gesundheitlichen Gründen den 
Rücktritt als Kant. Tanzleiter. Leider 
hatte sich kein/e Nachfolger/in gemel-
det. Auch wurden erfolglos Gespräche 
geführt. So musste eine andere Lösung 
gesucht werden. Karin Vogel hat sich 
bereit erklärt, zusammen mit Markus 
Vogel die Kant. Tanzleitung als Paar zu 
übernehmen und es wurde klar, dass er 
das Präsidium an Denise Hintermann 
abgeben würde. 

Der bisherige Vorstand wird in Globo 
gewählt:
Markus Vogel, Vizepräsident
Patrick Reimann, Kassier
Edith Buchser, Aktuarin
Theres Odermatt, KOKJ
Rita Moser, Singleiterin
Sylvia Neuhaus, TBK

Als neues Vorstandsmitglied wird 
Karin Vogel einstimmig gewählt.

Denise Hintermann, Vizepräsidentin 
seit 13.5.2017, wird neu als Präsidentin 
einstimmig gewählt.

vlnr: Karin Vogel, Kant. Co-Tanzleiterin und Denise Hintermann, Präsidentin
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Revisoren
Der Revisor Quirin Hänggli (TG Me-
renschwand) wurde für weitere 2 Jah-
re und für die ausscheidende Ramona 
Galli neu Martin Kohlbeck (TG Mu-
hen) gewählt.

Jahresprogramm
vgl. Veranstaltungskalender auf Seite 28.

Ort der nächsten DV in Eiken am 
16. Mai 2020
Anna Maria Schweizer, Aktuarin der TG 
Eiken, lud die Delegierten nach 2016 
wieder nach Eiken zur DV 2020 ein, die 
ausnahmsweise nicht am Muttertag-
samstag stattfindet. 

Verschiedenes
Postulat der TG Muhen
«Die TG Muhen wünscht sich Weiter-
bildungsangebote für Singleitungen 
(analog zu den Tanzleiterkursen in Nie-
derlenz). Für die engagierten Sänger/
innen wünschen wir uns neben dem 
Singsonntag weitere Möglichkeiten ge-
meinsam 1–2 Mal im Jahr zu singen. Es 
wäre schön, wenn so ein gemeinsames 
Singen jedes Mal in einer anderen Re-
gion zustande käme».

Jeder Singgruppe wird nun ein Feed-
back-Formular zu diesem Postulat zu-
gestellt. Allfällige Resultate werden an 
der PZK vorliegen. Ausserdem würde 
sich der Kantonalchor über weitere 
Sänger/innen sehr freuen, damit Wün-
sche gemäss Postulat angeboten wer-
den können.

Tanzillus.ch
Es ist ein Projekt der STV, einfache Tän-
ze mit dem Publikum an offenen Tanz-
anlässen zu tanzen.

Tanzrepertoire der STV
Die Schweizerische Volkstanzkommis-
sion hat ein neues Grundrepertoire an 
Volkstänzen herausgegeben. Die Tänze 
werden in den monatlichen Tanzleiter-
kursen einfliessen.

Alte Variante der Stadt Zofinger 
Festtagstracht
Die TG Rothrist hat diese alte Stadt Zofin-
ger Festtagstracht erworben und stellt sie 
den Delegierten gleich an der Trägerin vor. 
Sie unterscheidet sich von der neueren Va-
riante deutlich z.B. Stickerei mit Mohnblu-
men, Ähren und Margeriten. Die TBK wird 
gebeten, diese Variante nicht zu verges-
sen, zu dokumentieren und zu erhalten. 

Die traditionelle Tellersammlung 
für die Stiftung Theodora, Hun-
zenschwil, (Clowns für Kinder im Spi-
tal) ergab einen stolzen Betrag von  
CHF 1’271.15.

Lieder:  Zyt isch do
	 Uf de Alpe obe

Markus Vogel schloss die Versammlung 
mit herzlichem Dank an die Trachtengrup-
pe Oberhof-Wölflinswil für die perfekte 
Organisation der DV, den Vorstandsmit-
gliedern für die Zusammenarbeit und al-
len Delegierten fürs Erscheinen.

Redaktion

Unverkennbar in welcher Region die Delegiertenversammlung stattfand.

Zum Titelblatt

Oben: Marché-Concours
Foto: Hedwig Steiner

Die STV als Ehrengast am Marché-
Concours in Saignelégier verstand es, 
Trachtenleute und Pferde in geschick-
ter Kombination am Esplanadenpro-
gramm und Umzug auftreten zu lassen. 
Das Pferd mit Aargauer Fahne und die 
Reiterin in Freiämter Werktagstracht 
begleiteten die Aargauer Trachtende-
legation am Umzug. vgl. Seite 6 und 7

Unten: Schweizerisches 
Volkstanzfest in Langnau i.E.
Foto: Hedwig Steiner

Impressionen zu diesem farbenfrohen 
Volkstanzfest vgl. Seite 8 und 9

Redaktion

Herzliche Gratulation 
zum 80. Geburtstag

Eine begabte und sehr aktive Sängerin 
darf einen hohen Geburtstag feiern. Wer 
kennt sie nicht, die reine Sopranstimme 
von Ruth Susanna Zschokke, die sie von 
Jugend auf bis heute pflegt und in un-
zähligen Chören zum Tragen bringt.

Als ältestes Kind mit 5 Geschwistern in 
Aarau und Wildegg aufgewachsen, lern-
te Ruth in den Kriegsjahren früh materiell 
mit wenig auszukommen. Doch das Sin-
gen als immaterieller Wert stand in der 
Familie an erster Stelle. Die Eltern Hel-
mut und Lilli Zschokke-Glarner, aus bür-
gerlichem Milieu stammend, setzten sich 
damals sehr für die Arbeiterbewegung 
ein. Sie erzogen die Kinder nach dem 
Grundsatz: «seine Gaben ausbilden, 
weiterentwickeln und der Allgemeinheit 
zur Verfügung stellen». So waren das 
Singen und die Pädagogik Ruth’s per-
sönliche Gaben. Zuhause wurde viel – 
auch mehrstimmig – gesungen, denn der 
Vater als Sänger im Arbeiter Sängerbund 
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Aarau und die Mutter als Chorleiterin im 
Arbeiter Frauen- und Töchterchor Aarau, 
legten wohl den Grundstein für Ruth’s 
gesangliche Karriere. Während der Be-
zirksschulzeit sang Ruth im Elitechor und 
gewann dort die Freude am mehrstimmi-
gen Singen, was zu zahlreichen Auftrit-
ten der vier Schwestern führte. Als Se-
minaristin und während der Ausbildung 
zur Bezirkslehrerin trat Ruth dem Arbei-
ter Frauen- und Töchterchor bei, sang im 
Ref. Kirchenchor Aarau, im Kammerchor 
Aarau, leitete den Unionschor Olten, ein 
aus der Arbeiterbewegung entstandener 
Gemischtchor, nahm Gesangsunterricht 
und besuchte Kurse in Chorleitung. 
Auch ihre musikalische Begabung erwei-
terte sich im Erlernen des Klavier- und 
Geigenspiels während ihrer Ausbildung. 

Als Primarlehrerin an der Unterstufe 
in Unterkulm mit 56 (!) Kindern in der 
Klasse verdiente Ruth ihr späteres Voll-
zeitstudium zur Bezirkslehrerin in Basel 
und Aix-en-Provence (F). Kurz nach dem 
erfolgreichen Abschluss starb ihre Mut-
ter 1965 mit 56 Jahren. Ruth übernahm 
mit der um vier Jahre jüngeren Schwes-
ter die Verantwortung für den Haushalt 
und die jüngeren Geschwister und zu-
sätzlich auch die Leitung des Arbeiter 
Frauen- und Töchterchores Aarau. Als 
Bezirkslehrerin unterrichtete sie 8 Jahre 
in Aarau und während 26 Jahren in Wil-
degg in den Fächern Deutsch, Franzö-
sisch und Geschichte. Ruth vertiefte ihre 
fachlichen und pädagogischen Fähigkei-
ten, die sie in der weiteren Chorleitung 
wertvoll einbringen konnte. 

Die Trachtengruppe Möriken-Wildegg, 
deren Repertoire auch aus Jodelliedern 
bestand, wurde auf Ruth’s starke Sopran-
stimme aufmerksam. Nur zögerlich über-
nahm Ruth die Chorleitung und bildete 
sich auch in der Jodelsparte weiter. Der 
Erfolg als Chorleiterin der Trachtengruppe 
Möriken-Wildegg zeigte sich nebst vielen 
Anlässen besonders in den Auftritten an 
den Schweizerischen Trachtenchortreffen 
in Lenzburg und Pruntrut und dauerte 
stolze 30 Jahre lang bis 2008. Als Sän-
gerin blieb sie bis heute dem Verein treu. 
Aus Freude an Brauchtum und Tradition 

liess sich Ruth 1961 von der Trachten-
schneiderin Hanni Dreier ihre erste Berner 
Aargauer Sonntagstracht nähen. 

Auch der Trachtenchor Seetal Dür-
renäsch durfte ab 2001 während mehr 
als 10 Jahren auf Ruth’s bewährte 
Chorleitung zählen und erfolgreiche 
Jahre erleben. Noch heute unterstützt 
sie den Chor als Sängerin. 

Als Kantonale Singleiterin von 2005 bis 
2013 hat sie den seit 2006 jeweils am 1. 
Märzsonntag stattfindenden Singsonntag 
ins Leben gerufen. Ein Anlass wo sich all-
jährlich die verschiedenen Aargauer Trach-
tenchöre ein Stelldichein geben. Auch die 
Weitergabe des Engels als Symbolfigur am 
Adventssingen ist auf die Initiative von 
Ruth zurückzuführen. In dieser Phase bil-
dete sich Ruth an Kursen wie den Singwo-
chenenden auf dem Appenberg und den 
Volksliedwochen in Arosa etc. stets weiter 
und die wertvollen Erkenntnisse liess sie 
ins Liederrepertoire einfliessen. Als Dank 
für ihre Leistungen im Aargauischen Trach-
tenverband durfte sie sich Schürzenstoff 
für eine neue Berner Aargauer Sonntags-
tracht auswählen und diese Tracht trägt 
Ruth bei jeder sich bietenden Gelegenheit, 
interessiert sie sich doch nicht nur für das 
Singen im ATV sondern auch für das Tan-
zen und besucht so oft wie möglich Tanz-
anlässe. So liess sie es sich nicht nehmen, 
auch das Bassgeigenspiel zu erlernen und 
die Musikformation Hans Zahnd und Godi 
Wipf an den monatlichen Tanzleiterkursen 
mit ihrer Bassgeige zu begleiten. 

Die Operette in Möriken ist weit herum 
bekannt. Während einiger Zeit spielte 
Ruth im Orchester Geige, soufflierte 
während den Proben und bei 4 Produk-
tionen trat sie als Solistin in verschie-
denen Rollen auf. Auch hier kommt ihr 
breites Fachwissen der Stimme zu Gute.

Auch fremdsprachlich ist Ruth sehr 
begabt. Die partnerschaftliche Verbin-
dung der Gemeinde Niederlenz mit der 
Gemeinde Jászkisér in Ungarn war der 
Anfang für die bis heute andauernde 
freundschaftliche Beziehung mit Leh-
rern und Persönlichkeiten in Ungarn. 
Reisen, kurze und längere Aufenthalte, 
verbunden mit Lehraufträgen und Vor-
trägen, waren intensive und wertvolle 
Erfahrungen und Ruth nützte diese 
Zeit, die ungarische Sprache zu lernen. 

Wegen ihrer fortschreitenden Sehbe-
hinderung musste Ruth die Chorleitun-
gen in jüngere Hände übergeben, ohne 
jedoch auf das Singen zu verzichten. Sie 
lernt Dank ihrer Begabung und gutem 
Gedächtnis schon während der Proben 
Melodien und Texte auswendig. Die 
Wochentage sind ausgefüllt mit Proben 
im Trachtenchor Seetal Dürrenäsch, der 
Trachtengruppe Möriken-Wildegg, bis 
vor den Sommerferien im Kantonal-
chor, im Seniorenchor Lenzburg, im Kir-
chenchor Liturgia Lenzburg und neu im 
Frauenchor Möriken. Es zeigt die gros-
se Bandbreite an Liedgut, die Ruth be-
herrscht und liebt. Wer also sorgfältig 
und mit Freude singt und die Stimme 
täglich pflegt, bleibt Sängerin bis ins 
hohe Alter. Ruth ist diesbezüglich für 
uns alle ein grosses Vorbild. 

Wir gratulieren Ruth herzlich zum run-
den Geburtstag und wünschen ihr gute 
Gesundheit und weiterhin viel Freude 
und Spass am Singen. Alle Aargauer 
Trachtenleute danken Ruth ganz herz-
lich für das grosse Engagement als 
Kantonale Singleiterin und Chorleiterin 
der beiden Aargauer Trachtenchöre so-
wie als aktive Sängerin. 

Redaktion
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Ruth Susanna Zschokke nahm im Juli 2019 zum 

17. Mal an der Volksliedwoche in Arosa teil.
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22.Juni 2019

Delegierten-
versammlung der 
Schweizerischen 
Trachten-
vereinigung in Stans

In der Turmatthalle in Stans/NW fand mit 
308 stimmberechtigten Delegierten die 
Delegiertenversammlung der Schweizeri-
schen Trachtenvereinigung an einem Tag 
statt. Nach der Begrüssung durch den 
STV Präsidenten, Roland Meyer-Imboden, 
Birmenstorf und den Grussworten ver-
schiedener Persönlichkeiten konnte die 
Traktandenliste zügig behandelt werden. 
Allen Anträgen des Zentralvorstandes 
wurde zugestimmt. Mehr zu reden gab 
das Traktandum Mitgliederbeitrag. Der 
seit 1982 (!) unveränderte Mitgliederbei-
trag ist zwischenzeitlich teuerungsbedingt 
stark gesunken. Mitgliederschwund, 
Sparmassnahmen und Möglichkeiten zu 
Mehreinnahmen zu kommen, sowie der 
gesellschaftliche Wandel und die stei-
genden Ansprüche der Mitglieder an die 
Verbandsspitze stiessen an ihre Grenzen. 
Trotz einigen negativen Voten wurde die 
Erhöhung des Mitgliederbeitrages von 
CHF 13.00 auf CHF 18.00 unter Strei-
chung des Familienrabattes mit grossem 
Mehr angenommen. 

Weitere wichtige Anlässe der STV sind 
im Veranstaltungskalender auf Seite 28 
enthalten.

Redaktion

9./11. August 2019

Der Aargauische 
Trachtenverband am 
Marché-Concours in 
Saignelégier

Das Rahmenprogramm am Marché-
Concours, die beliebte Veranstaltung 
rund um die Freiberger Pferde, durfte 
– anstelle eines Gastkantons – erst-
mals die Schweizerische Trachtenver-
einigung gestalten. Vielfältig, farben-
froh und reich an Ideen präsentierten 
sich die Trachtenleute aus der ganzen 
Schweiz den Pferdefreunden und dem 
zahlreich erschienenen Publikum am 
Esplanadenprogramm und Umzug. 

Die Aargauer Umzugsteilnehmenden 
zeigten sich in den vier regional ver-
schiedenen Trachten, dazu passend 
mit Biedermeiersträussen. Die Trach-
tenmänner trugen vier grosse regionale 
Landschaftsbilder, die den Kanton Aar-
gau auch als Tourismuskanton erschie-
nen liessen. Die Blumendekoration, für 
die Margrit Heim, TG Merenschwand, 
verantwortlich zeichnete, war auf den 
verschiedenen Plätzen und Tischen für 
den Galaabend ein richtiger Hingucker.
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Das Esplanadenprogramm in der gros-
sen Arena war der absolute Höhepunkt. 
Die Idee Pferd, Reiter und Trachtenleute 
in geschickter Kombination zu vereinen, 
war sensationell verwirklicht. 26 Pferde 
mit Kantonswappen und deren Reite-
rinnen in den Werktagstrachten des je-
weiligen Kantons umrahmten alle Dar-
bietungen mit dazu passenden Figuren. 
Zum Schluss tanzten alle Mitwirkenden 
und die Pferdesportgruppe Lékipékine 
aus Tramelan eine Quadrille zur Musik 
von Ueli Mooser und Johannes Schmid-
Kunz, welcher auch für die Choreo-
graphie zeichnete. Dieses einmalige 
Ereignis wird in die Geschichte der STV 
eingehen.

Am Galaprogramm am Samstagabend 
dankte der Präsident der STV, Roland 
Meyer-Imboden, für die Einladung und 
unterstrich die Wichtigkeit der STV für 
das Volkskulturleben in der Schweiz. 

An dieser Stelle danken wir allen Pro-
jektverantwortlichen und Mitwirkenden 
herzlich für ihren unermüdlichen Einsatz.

Redaktion 

Auch die grosse Arena war für das Esplanadenprogramm 

von Margrit Heim reichlich mit Blumen geschmückt.

Ideenreiche Dekoration
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Trachtenleute aus den vier Regionen präsentierten den ATV am Umzug.
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Mitglieder der STV Geschäftsleitung freuen sich über die gelungene 

Präsentation der STV am Marché-Concours.

Dem Anlass entsprechend wunderschöne Tischdekoration von Margrit Heim.

Die Trachtengruppe Küssnacht am Rigi/SZ beim «Muttelitanz» 

im Esplanadenprogramm.
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Ein feines Eis im Schatten kühlt die trocke-

ne Kehle bei diesen heissen Temperaturen.

Volkstanz ist das schönste Hobby für die 

Trachtengruppe Mühlau.

Am Handwerkermarkt strickte Brigitte Ziehler, Mitglied 

Trachtenchor Seetal Dürrenäsch, Socken und Handeli.

Trachtengruppe Erlinsbach-Küttigen Trachtengruppe Wohlen mit Beat Kobel Vreni und Sepp Böhler der Trachtengruppe Zurzach

29./30. Juni 2019

Schweizerisches Volkstanzfest in Langnau i.E.
Alle Fotos: Hedwig Steiner und Ruth Lehner

Im Rahmen des Bernischen Trachtenfestes fand am Samstag das Schweizerische Volkstanzfest und am Sonntag der Festakt und 
ein grosser Umzug statt. Jung und Alt, Gross und Klein aus der ganzen Schweiz sowie eine grosse Anzahl Aargauer Trachten-
leute trafen sich zum Tanzen und Singen. 

Die Tanzenden eröffneten das Volkstanzfest mit einer Polonaise auf dem Schulhausplatz und in der Ilfishalle. Ein anspruchsvol-
les Tanzprogramm motivierte Tänzer und Tänzerinnen trotz der grossen Hitze zum Mittanzen. Vier verschiedene Musikgruppen 
spielten abwechselnd zum Tanz auf. Eine Wohltat war zwischendurch das kühlende Fussbad in einem der vielen Brunnen. 
Einige Trachtengruppen führten vor wunderbarer Zuschauerkulisse ihre Hittänze vor. Auch die Kinder und Jugendlichen hatten 
ihr eigenes Kindertanzfest inmitten des Festgeländes. 

In der Ref. Kirche eröffnete der STV Gesamtchor – unterstützt von vielen Aargauer Sänger/innen - mit Volksliedern in vier 
Landessprachen den Konzertnachmittag. Die Zuhörer genossen die Klänge der teils anspruchsvollen Liedvorträge der einzelnen 
Trachtenchöre.

Die gute Feststimmung hielt auch am Samstagabend in der Ilfishalle an, wo unermüdlich weiter getanzt wurde, unterbrochen 
durch die choreographisch schönen Tanzvorführungen der finnischen Tanzgruppe.

Am Sonntagmorgen fand in der Ilfishalle ein ökumenischer Gottesdienst statt mit anschliessendem Festakt zum 90-Jahr-Jubi-
läum der Bernischen Trachtenvereinigung. Während des prächtigen, farbenfrohen Festumzuges am Nachmittag wurde Brauch-
tum und Tradition verbunden mit der Vielfalt an Trachten gezeigt. Mit dabei die Trachtetanzlüüt Chloschterdorf Muri, die den 
ATV in gewohnt fröhlicher Art repräsentierten. 

Das vielfältige Angebot machte das ganze Fest zu einem besonderen Erlebnis für alle Teilnehmenden.

Redaktion
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Nicht nur Turnen (Aargauer Meister in der Kategorie Gym-

nastik!) auch Tanzen liegt den Geschwistern Marlen, Priska 

und Dominik Betschart und Carina Henggeler im Blut.

Aargauer Sängerinnen und Sänger im STV GesamtchorTrachtengruppe Eiken� (Bild zVg)

Trachtetanzlüüt Chloschterdorf Muri bereiteten 

sich auf den Umzug vor.

Trachtengruppe Niederlenz, Seon und Suhr

Auftritt des STV Gesamtchores in der Ref. Kirche Langnau i.E.

Schöner Blumenschmuck auf dem Schulhausplatz Trachtengruppe Leutwil Auch die Bäckerei liess sich etwas einfallen.
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ATV-Mitgliederbeitrag
An der STV Delegiertenversammlung 
in Stans am 22. Juni 2019 wurde die 
Erhöhung des STV Mitgliederbeitrages 
ab 2020 mit einem Einheitsbeitrag von 
CHF 18.00 ohne Familienermässigung 
mit sehr grossem Mehr angenommen. 
Der ATV Vorstand hat diese Mitglieder-
beitragserhöhung zum Anlass genom-
men, auch über den kantonalen Jah-
resbeitrag zu diskutieren, da dieser seit 
2006 unverändert bei CHF 22.00 liegt. 
Mit der Einladung zur Präsidentenzu-
sammenkunft in Muri am 7. November 
2019 wird der Vorstand als Diskussi-
onsbasis Vorschläge zur Verbesserung 
der Verbandsfinanzen unterbreiten. 

Redaktion

12 Trachtenhandwerkerinnen trafen 
sich zu ihrem jährlichen Gedanken-
austausch und geselligen Nachmittag 
im Obristhof in Oftringen. Der ländlich 
geprägte Begegnungsort und unsere 
Trachten ergaben ein rundum gebor-
genes Gefühl. Es hat uns gefreut, dass 
wir auch Markus Vogel, ATV-Vizepräsi-
dent, sowie Denise Frey und Erika Hunn 
aus der hiesigen Klöppelgruppe bei uns 
begrüssen durften.

Im ersten Teil wurde über besondere 
Aktivitäten informiert z.B. die TBK Reise 
zur Firma Geissbühler oder die dreizehn 
Kindertrachten, welche Marlyse Hilfiker 
mit viel Herzblut für ihren Jugendchor 
genäht hatte. Im zweiten Teil kamen 
die brennenden Themen wie der man-
gelnde Nachwuchs an Schneiderinnen, 
die zunehmend schwierige Beschaffung 
von Grundmaterialien z.B. Samt oder 
die sich verschlechternde Materialqua-
lität zur Sprache. In regen Diskussionen 
wurden wichtige Erfahrungen ausge-

tauscht und nach Lösungen gesucht, 
welche sicherlich teilweise, auch dank 
der neuen Möglichkeiten im Internet, 
umgesetzt werden können. 

Von den anwesenden Klöpplerinnen 
durften wir anschliessend einen Einblick 
in ihr beeindruckendes Handwerk erhal-
ten, wobei durch Fragen und selber ver-
suchen die Zeit viel zu schnell verging. 

Im zweiten Teil wurde ein Menu ser-
viert, das der TBK Vorstand zubereitet 
hatte. Über dies und jenes wurde noch 
debattiert und viel gelacht. Eine wun-
derbare Duett Darbietung von Marlyse 
Hilfiker und Lotti Läuppi gaben dem 
Anlass den krönenden Abschluss.

Danke an alle, die am Anlass teilge-
nommen haben und danke an diejeni-
gen, die mitgeholfen haben.

Sylvia Neuhaus 
Präsidentin TBK

Trachtenbörse in Oberhof

«Bruchsch no en Tracht oder möchtisch no ergänze?
Hesch öppis, wo möchtisch verchaufe?
Fraue- Männer- oder Chindertrachte, evt. Schuhe, Hüet, Gilet usw. 
denn bisch bi eus ganz richtig».

Am 24./25. Januar 2020 füehrt Trachtegruppe Oberhof-Wölflinswil en 
Trachtebörse für Fricktaler und Aargauer Fraue- Männer- und Chindertrachte 
i der Turnhalle z`Oberhof dure.

Annahme: 	 24. Januar 2020, 15.00 – 19.00 Uhr
Verkauf: 	 25. Januar 2020, 09.00 – 13.00 Uhr
Rückgabe: 	 25. Januar 2020, 15.00 – 17.00 Uhr

Kontaktperson: 
Jeannette Kündig-Hüsser 
Jeannette51@bluewin.ch
062 871 49 46

AUS DER TRACHTENBERATUNGSKOMMISSION 

17. April 2019

Treffen der 
Trachtenhandwerkerinnen in Oftringen
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Sparen am richtigen Ort war die Fra-
ge. Nach dem Apéro, gespendet von 
Alice Cortellini, und dem Nachtessen 
begrüsste Präsidentin Madeleine Stau-
besand die 22 Trachten-Frauen und 
-Männer im Restaurant Belvédère in 
Baden zum geschäftlichen Teil der 31. 
Generalversammlung. Nach der Wahl 
der Stimmenzählerinnen und der Ab-
segnung des letztjährigen Protokolls 
erwähnte die Präsidentin die Schwer-
punkte des Vereinsjahres. Ihr Jahresbe-
richt wurde wohlwollend zur Kenntnis 
genommen. Darauf präsentierte Kassier 
Urs Fischer die Jahresrechnung. Sie 
schliesst mit einem Mehraufwand von 
2’050 Franken ab. Grund dafür sind die 
Auslagen für die Jubiläums-GV, Beiträ-
ge an die Teilnehmer von Ausflügen so-
wie die Abnahme von Mitgliedern. Der 
Vermögensbestand per 31.12.2018 
beträgt noch 3’676 Franken. Die Revi-
soren Nelli Zantop und Hanspeter Hö-
hener haben die Buchhaltung geprüft, 
sie als perfekt geführt befunden. Die 
Versammlung erteilt dem Kassier und 
dem Vorstand einstimmig Décharge. 

Die angespannte finanzielle Situati-
on zwingt den Verein zum Sparen. 
Urs Fischer, Nelli Zantop und Hanspe-
ter Höhener haben einen Antrag mit 
Vorschlägen eingereicht. Eine Jah-
resbeitragserhöhung finden sie nicht 
förderlich. Grund: Es könnten Mitglie-
der deswegen den Austritt geben!! 
Schliesslich wird einstimmig der Vari-
ante zugestimmt, in der die Beiträge an 
die Ausflüge gestrichen werden und an 
der GV das Essen selber bezahlt wird. 
Das traditionelle Menu soll bleiben. 
Den Apéro an der GV übernimmt der 
Verein. So können 1’400 Franken ge-
spart werden. Der Jahresbeitrag bleibt 
bei 50 Franken. 

Im Dezember ist Romy Köslich gestor-
ben und mit einer Schweigeminute wird 
ihrer gedacht. Bestand: 37 Aktivmit-
glieder, davon 3 Ehrenmitglieder und 6 
Gönner. 
(Quelle: Aus dem Protokoll von Anne-
marie Trottmann)

stau

AUS DEN TRACHTENGRUPPEN

Trachtengruppe Baden 

31. Generalversammlung 
4. März 2019

Der Vorstand vlnr: Walter Voegeli, Elisabeth Höhener, Madeleine Staubesand, Annemarie Trottmann 

und Urs Fischer an der ersten Sitzung nach der GV.

Volkstanzgruppe 
Reusstal Wohlenschwil

Vereinsreise 
ins Emmental
16. Juni 2019

Mit dem Mietwagen von Taxi Stutz fuh-
ren wir auf der Autobahn nach Rothrist. 
Als Chauffeur amtierte Kaspar Rüdisüli, 
als Co-Pilotin seine Frau Ursula (beide 
Vereinsmitglieder).

Ab Rothrist ging es weiter auf der Land-
strasse, Richtung Emmental. In Sumis-
wald im Restaurant Bären genossen wir 
die Znüni-Kaffeepause. Nach einer kur-
zen Fahrt erreichten wir den Bahnhof 
Grünenmatt. Im Ort besuchten wir eine 
Imkerei, die wir nach einem 10-minüti-
gen Fussmarsch erreichten. Herr Reber 
hielt uns einen interessanten Vortrag 
und vermittelte uns viel Wissenswertes 
in Sachen Bienenzucht. 

Das nächste Ziel war das Haflinger Zen-
trum in Trachselwald. Unser Event ging 
weiter mit Apéro und Mittagessen. An-
schliessend fuhren wir mit zwei Wagen, 
die von je zwei Haflinger Pferden gezo-
gen wurden, durch die schöne Berner 
Gegend. Mit vielen schönen Emmenta-
ler Eindrücken kehrten wir nach einer 
Stunde zurück ins Haflinger Zentrum, 
wo uns eine typische Emmentaler Me-
ringue serviert wurde.

Danach ging es wieder heimwärts, über 
Hügel und durch Dörfer, Richtung Sur-
see – Reinach – Menziken –Beinwil am 
See und zurück nach Wohlenschwil, wo 
uns Petrus mit warmer Abendsonne 
und blauem Himmel empfing.

Erfreulicherweise begleiteten uns die 
Ehrenmitglieder Kari Fleischmann und 
Sepp Bütler.

Rosmarie Sekinger
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Eine Farbenpracht, die schöner nicht 
hätte sein können, erlebten wir am 
Fest der Begegnungen. 28 Vereine und 
Gruppierungen trugen zum guten Ge-
lingen bei. Bei den Darbietungen auf 
der Bühne mit Tanz und Gesang tru-
gen viele die Tracht aus ihrer Heimat. 
Aufwändige Stickereien, genäht oder 
geschlungen mit und ohne Glitzer und 
immer mit einem strahlenden Gesicht 
wurde getanzt oder gesungen. Mit vie-
len musikalischen Stilrichtungen und 
zusammen mit ihren kulinarischen An-

geboten nahmen diese Menschen die 
Zuschauer mit auf eine Weltreise.

Um wieder sicher auf heimatlichen Bo-
den zu landen, tanzte unsere Kinder-
tanzgruppe in der Freiämter Tracht ein 
paar Tänze, zum Abschluss sogar zum 
Jodellied «Du muesch dini Seel ä chli 
la bambälä la». Es war schön, so viel 
Lebensfreude zu spüren.
www.begegnungderkulturen.ch

Hermine Bättig

Trachtengruppe Villmergen 

Begegnung der Kulturen in Wohlen; 
Eine Weltreise, 15. Juni 2019

Trachtengruppe Eiken 

Heimatobe 
26./27. April 2019

Der Kulturelle Saal in Eiken war liebe-
voll geschmückt, passend zum Motto 
des diesjährigen Heimatobe «Die vier 
Jahreszeiten». Traditionell spielte die 
Kapelle Klaus Schlatter zum Tanz auf 
und begleitete die Volkstänze. Mit dem 
Tanz «Schneeglöggli und Märzesunne» 
von Werner Vogel eröffneten die Trach-
tenfrauen und Männer den Abend. An-
schliessend tanzten die Kinder fröhlich 
und spritzig den «Zillertaler Hochzeits-
marsch». Das Bernerchörli Frick, als 
Gastverein und unter der Leitung von 
Catherine Gasser, brachte mit den zum 
Motto gesanglich abgestimmten Lie-
dern Abwechslung ins Tanzprogramm. 
Zu den beiden Liedern «Vo Luzern uf 
Weggis zue» und «Mir Senne heis 
luschtig» tanzten die Erwachsenen 
und die Kinder je eine ansprechende 
Tanzchoreografie zum Jodelgesang. 
Beim Tanz «Pack die Badehose ein» 
von Gerhard Froboess waren die Zu-
schauer nur noch auf das jüngste 4 ½ 
jährige Trachtemeitli Stephanie fixiert, 
die mit Mimik und Show brillierte. Nach 
dem eher höfisch anmutenden Tanz 
«Herbschtziit» von Andreas Wirth geht 
es langsam dem Jahresende entgegen. 
Die Kinder tanzten fröhlich zum Winter 
den «Jingle Bells» aus Nordamerika 
und die Erwachsenen die anspruchs-
vollen Choreografien «Fonduepfänni-
Marsch» und den «Johannisberg». Und 
gemeinsam wagten sich zum Schluss 
alle Beteiligten an den «Engadiner 
Marathon» von Jolanda Morf-Pelli, ein 
Tanz der Kondition wie für einen Mara-
thon brauchte.

Mit den beiden Showeinlagen wagte 
sich die Trachtengruppe Eiken auf ganz 
neue Wege. Warum nicht die andere 
Tanz-Art ihrer eigenen Mitglieder ins 
Programm einfliessen lassen? Im ori-
entalischen Bauchtanz «Tanz des Som-
mervogels» löste sich der Schmetterling 
aus dem Kokon, breitete die Flügel an 
der Sommersonne aus und schwebte 

langsam davon. Mit dieser selbst ent-
worfenen Choreografie gewann Beatrix 
Ben Kheder das Publikum für sich. Irina 
Urech und Deborah Balduzzi stellten ihr 
Können mit einem Pole Dance «Fallen 
Leaves», wie im Herbst die Blätter fal-
len, unter Beweis. Der erste Auftritt vor 
so grossem Publikum war den beiden 
vorzüglich gelungen. Mit diesen beiden 

Showeinlagen bewiesen die Damen, 
dass Bauchtanz und Pole Dance nichts 
Anrüchiges ist und somit einen Hei-
matobe attraktiv und modern wirken 
lassen. Ein unterhaltsamer Heimatobe, 
bunt, frech und spritzig, der in die Ver-
einsgeschichte eingehen wird.

Anna Maria Schweizer
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Wie an der letzten GV entschieden, un-
ternahmen wir zum 80-Jahr-Jubiläum 
unseres Trachtenchores eine 2-tägi-
ge Reise. Bei scheuer Morgensonne 
begrüssten sich 16 reisefreudige Sänge-
rinnen, inklusive Dirigentin Edith Aeppli 
und wir fuhren mit dem Car in Richtung 
Zentralschweiz. Allmählich wurde die 
Landschaft enger und droben auf den 
Urner Bergen lag Schnee. Bei der Tun-
nelausfahrt trafen wir auf eine grosszü-
gig genässte Region. Der Kaffeehalt auf 
der Raststätte Gotthard-Süd war das 
erste, kulinarische Erlebnis. 

Während der Stadtführung in Bellinzo-
na erhielten wir eine interessante Lek-
tion Geschichte. Herzöge von Mailand 
und der Lombardei führten hier das 
Zepter. Konzentriert lauschten wir den 
Ausführungen, denn hier herrschte lau-
tes, südländisches Temperament in den 
Gassen, begleitet von appetitanregen-
den Marktgerüchen. Vom ehrfurchts-
vollen Burghof genossen wir die Aus-
sicht auf die für Bellinzona typischen 
Stadtmauern und die beiden oberen 
Burgen. Müde vom Gehörten spürten 
wir nun den Hunger. Im «Ristorante 
Osteria Penalty» bestellten wir unsere 
Lieblingsspeisen. 

Auf der Weiterfahrt nach Ascona zum 
Hotel «Arancio» passierten wir kleine 

Dörfer, durchmischt mit Rebbau und 
Landwirtschaft. Nach dem Zimmerbe-
zug wagten wasserliebende Frauen den 
Sprung in den Pool. Andere genossen 
auf der Terrasse die Sicht auf den See. 
Pünktlich sassen alle am langen Tisch 
auf der Hotelterrasse. Mit einem oran-
gen, süffigen Apérol wurde der Abend 
eingeleitet. Aus den von Margrith Hüs-
ser verteilten Liederheftli wurde gesun-
gen, sodass wir kaum den Service be-
merkten. Mit 4 Gängen wurde uns ein 
bekömmliches Tessinermenu serviert. 
Zu später Stunde regnete es so stark 
durch das Sonnendach, dass wir leicht 
geduscht wurden. Bevor es Zeit fürs 
Bett war, hielt uns Präsidentin Ursula 
hin mit «Kommando pöpperle», bis die 
Pfande eingelöst waren. 

Am nächsten Tag genossen wir auf der 
Terrasse das reichhaltige Frühstücks-
buffet. Ein Schiff brachte uns zur Insel 
Brissago. Hier entdeckten wir Botanik 
vom Schönsten und viele unbekannte 
Pflanzen. Nach der Stärkung mit «Sa-
latigem» warteten wir unter Schatten 
spendenden alten Bäumen aufs Schiff. 
Die «Milano» brachte uns nach Locar-
no. Arrivederci, Ciao Ticino. 

Nun ging es heimwärts, aber nicht über-
all vorwärts. Wir mussten erfahren, was 
Stau auf der Strasse und Warten auf 

das Zobigplättli im Waldstätterhof in 
Brunnen bedeutete. Der offerierte Gra-
tiskaffee sollte die harzige Bedienung 
aus der kalten Küche entschuldigen. 
Noch zu christlicher Zeit, im abendli-
chen Tageslicht, erreichten wir Boswil, 
wo Ehemänner ihre Frauen empfingen. 
Wir verabschiedeten uns mit einem 
Hochgefühl über die zwei wunderschö-
nen Tage zu unserem Geburtstag. 

Stellvertretend für alle Teilnehmerinnen 
möchte ich dem Vorstand und ganz 
besonders Jolanda Brügger unseren 
herzlichsten Dank aussprechen. Sie hat 
uns diesen einmalig vielfältigen Ausflug 
vorbereitet und auch die Führung über-
nommen. Es war einfach toll!

Rita Hilfiker

Trachtengruppe Boswil-Kallern 

Jubiläumsreise ins Tessin, 15./16. Juni 2019

Mit dieser Ausgabe des Trachten-
fensters schliessen wir den 29. Jahr-
gang ab. Seit der ersten Ausgabe im 
April 1991 hat sich sehr viel verändert. 
Wurden anfangs die Beiträge mehr-
heitlich handschriftlich und die Fotos 
im Original per Post eingereicht, er-
folgt heute die Übermittlung per Mail 
mit Word-Dokument und die Fotos im 
JPG-Format. Es ist für die Redaktion 
sehr beeindruckend, wie erfolgreich die 
Verfasser von Beiträgen mit der neuen 

Technologie umgehen. Dafür gebührt 
an dieser Stelle allen Schreibenden ein 
herzliches Dankeschön.
Die für diese Ausgabe in äusserst gros-
ser Anzahl eingegangenen, interessan-
ten Beiträge zeigen, dass sich die Ver-
bandszeitschrift nach wie vor grosser 
Beliebtheit erfreut. Es ist eine gedruck-
te Plattform für den Informations- und 
Mitteilungsaustausch für den Verband 
und die Trachtengruppen. Damit alle 
Vereinsbeiträge in etwa gleich grossem 

Umfang veröffentlicht werden können, 
mussten einzelne Beiträge erstmals 
leicht gekürzt werden, ohne den Inhalt 
zu verändern. Die Redaktion freut sich 
weiterhin sehr über die Berichterstat-
tung des Vereins- und Kulturlebens in 
den verschiedenen Regionen.

Herzlichen Dank allen Leserinnen und Le-
sern für die Treue zum Trachtenfenster. 

Redaktion

REDAKTION

Liebe Leserinnen und Leser
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Seit vielen Jahren führen die Landfrau-
en des Bezirks Lenzburg im Frühling die 
Trachtenbörse in Seon durch, in den 
Anfangszeiten im Alters- und Pflege-
heim Seon und nun schon einige Zeit 
im Dorfmuseum beim Bahnhof. Dieser 
Anlass ist weitherum bekannt, Trach-
tenleute können sich dort mit allem, 
was zur Tracht gehört eindecken: Schu-
he, Hüte, Hauben, Schmuck, auch Teil-
stücke und komplette Trachten kaufen. 
Welche Freude, wenn eine Tracht der 
Trägerin gleich passt und nichts geän-
dert werden muss, wie bei der Kundin, 
die sich für die Zofinger Stadttracht 
interessierte und bei der Anprobe fest-
stellte, dass sie ihr ausserordentlich gut 
steht. Augenfälliges Merkmal dieser 
Tracht ist die zarte Stickerei auf beige-
farbener Seide.

Diesmal wurde in den Räumen des Dorf-
museums verschiedenes, schon beinahe 
seltenes Handwerk im Zusammenhang 
mit der Tracht gezeigt. Für die Herstel-
lung wertvoller Spitzen, die als Zierde 

bei Trachten Verwendung finden, gibt es 
einige Techniken. Man kennt Filoschie-
ren oder Filetknüpfen, auch Klöppeln 
und Frivolité oder die Schiffchenarbeit. 
Handgemachte Spitzen finden vor allem 
Verwendung an Trachtenblusen, oder 
in Knüpftechnik als gekreuztes Filetflor 
am Göller der Festtagstrachten und für 
schwarze «Handeli». Weisse filoschierte 
Fichus werden gern zu Werktagstrach-
ten getragen. Für die filigranen Spitzen-
techniken braucht es neben dem geeig-
neten Material vor allem zwei geschickte 
Hände.

Drei Trachten-Handwerkerinnen zeig-
ten in den Räumen des Museums ihr 
Können. Es war spannend, der Stickerin 
Marianne Gerber aus Oftringen über 
die Schulter zu schauen, wie gekonnt 
sie die Seidenfäden zu farbigen Blumen 
arrangiert. Stickereien auf Seide oder 
Samt für Vorstecker und Göller sind et-
was Spezielles und verlangen ein feines 
Gespür für Farben, eine sichere Hand 
und vor allem gutes Licht zum Arbeiten.

Angelika Lorenz aus Oftringen stellt Spit-
zen her in Frivolité-Technik, sie arbeitet 
mit einem oder zwei Schiffchen gleichzei-
tig. Zierlich und schmal eignen sich Frivo-
lité-Spitzchen zur Verzierung von Blusen-
ärmeln und Halsborten. Angelika Lorenz 
betreibt dieses Handwerk hobbymässig 
und hat auch Freude am Klöppeln.

Denise Frey aus Schöftland klöppelt 
Spitzen für Trachtenblusen, fertigt aber 
auf Grund der Klöppelbriefe vielerlei an-
dere Kreationen an. Beim Umgang mit 
den vielen Klöppeln und Fäden gerät 
der Laie wirklich ins Staunen. Geübte 
Klöpplerinnen hingegen bleiben locker 
und verlieren nie die Beherrschung.

Trachtenzubehör, handgemacht, gilt 
bald als kunstvolle Rarität. Die Besu-
cher waren interessiert, vor allem an 
speziellen Techniken, die in heutiger 
Zeit fast vergessen sind. Welch ein 
Glück, dass es immer noch Leute gibt, 
die diese Kunst beherrschen!

Trachtenbörse Seon – Kunstvolles Handwerk fand Beachtung

Detail der Frivolité Technik Angelika Lorenz, Frivolité

Yvonne Fischer
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Marianne Gerber am Stickrahmen

Denise Frey beim Klöppeln

Detail einer Stickerei

Stadt Zofinger Festtagstracht
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Die Reisenden besammelten sich voller 
Reiselust am Bahnhof Lenzburg und freu-
ten sich über das gute Wetter. Wir beka-
men von Dorli Suter die Billette und von 
Marianne Sahli das obligate Säckli mit der 
«Überlebensration». Pünktlich fuhren wir 
mit dem Zug nach Zürich und von dort im 
reservierten Wagen via Buchs/SG nach 
Bludenz. Nach kurzer Wartezeit ging es 
mit dem Bus weiter nach Brand. 

In Brand bezogen wir die Zimmer im 
Hotel Valavier und bereiteten uns auf 
den nächsten Ausflug vor. Mit der 
Seilbahn ging es für die «bequemeren 
Herrschaften» nach oben, wo sie auf 
die marschtüchtigen Wanderer warte-

ten. Im «Bergwirtschäftli» waren wir 
bei den Wirtsleuten und dem Personal 
bald als die Trachtengruppe aus der 
Schweiz bekannt. Wir erhielten den 
Auftrag, uns mit einem Tanz für einen 
«Haselnussschnaps» zu präsentieren. 
Nach der Einlage kam tatsächlich das 
Personal mit Gläser und Flasche und 
kredenzte allen einen Schluck. So 
schnell wird man berühmt. 

Zurück im Hotel vergnügten wir uns 
im Schwimmbecken oder bei kühlen 
Drinks, bevor uns das Abendessen mit 
Schweinsfilet und Kräuter-Spätzli an 
feiner Sauce serviert wurde. Es hätte 
ein «birrebitzeli» mehr sein dürfen. 

Am Sonntagmorgen nach einem reich-
haltigen Frühstück und trotz zweifelhaf-
tem Wetter beschlossen wir, mit dem 
Postauto und der Lünerseebahn zur 
Douglass Hütte auf 1979 m.ü.M zu fah-
ren. Herrlich diese Aus- und Weitsicht! 
Doch wir konnten nur die Hälfte des rei-
zenden, blauen Lünersees umwandern. 
Die andere Hälfte des Stausees war noch 
im Winter und tief verschneit.

Auf dem Rückweg machten wir einen 
Stopp beim Kesselfall, wo der Fluss Al-
vier tosend und schäumend durch eine 
40 Meter tiefe Felsenschlucht stürzt. 
Danach ging es gemütlich dem Fluss 
Alvier entlang zum Hotel zurück. Am 
Abend zogen wir unsere Trachten an 
und konnten mit Volkstänzen unser 
Können unter Beweis stellen. 

Trachtengruppe Schafisheim 

Trachtenreise nach Brand (A), 15. – 17. Juni 2019

Liebe Gäste, liebe Trachtenfreunde
Zum ersten Chlaustanzen der Trachten-
gruppe Erlinsbach-Küttigen möchten 
wir Sie ganz herzlich willkommen heis-
sen. Mit diesem Anlass möchten wir 
dem Publikum unser Brauchtum und 
unsere Tradition etwas näherbringen. 
Zusammen mit den Schwyzerörgelifrün-
de Ramsflueh Erlinsbach und dem Trio 
Chutzeflue bieten wir Ihnen ein unter-
haltsames Programm mit Festwirtschaft 
und einer reichhaltigen Tombola. Die 

Kindertanzgruppe Muhen wird mit ihren 
Darbietungen das ganze Publikum zum 
Strahlen bringen. Bereits um 18.00 Uhr 
können Sie sich mit einem feinen Essen 
und Kaffee und Kuchen gemütlich auf 
unser Programm einstimmen. Nach dem 
offiziellen Teil möchten wir Sie, liebes 
Publikum, einladen am offenen und frei-
en Tanzen teilzunehmen. Die Tänze sind 
so ausgesucht, dass alle Interessierten, 
ob mehr oder weniger versiert, mithalten 
können. Denn mit verschiedenen Tänzen 

möchten wir das ganze Publikum mit in 
den Bann ziehen, um so einen familiä-
ren, lustigen und unvergesslichen Abend 
miteinander zu verbringen. Bevor Sie auf 
den Heimweg gehen, bietet sich die Ge-
legenheit, den gemütlichen Abend mit 
einem feinen Glühwein abzurunden. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und 
wünschen Ihnen, liebe Gäste und Trach-
tenfreunde, einen gemütlichen Abend 
am Samstag, 7. Dezember 2019 in der 
Kretzhalle Erlinsbach/AG, mit Nachtes-
sen ab 18.00 Uhr und Unterhaltungs-
programm ab 20.00 Uhr.

Cäcilia Duss

Trachtengruppe Erlinsbach-Küttigen 

Herzlich willkommen zum ersten Chlaustanzen 
7. Dezember 2019

Die TG Erlinsbach-Küttigen heisst alle Gäste zum ersten Chlaustanzen 

herzlich willkommen.

Die TG Erlinsbach-Küttigen tanzte am Tag der Tracht in der Aarauer Altstadt.
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Bei prachtvollem Wetter hiessen uns 
die Präsidentin und der Hoffotograph 
um 16.00 Uhr willkommen. Im Skulp-
turengarten stellten wir uns in beste 
Position, damit wir ins neue Jahrzehnt 
bildlich optimal festgehalten sind.

Die anschliessende ordentliche Gene-
ralversammlung warf keine grossen 
Wellen. Danach setzten wir uns an die 
mit Primeli und Bändern festlich ge-
schmückten Tische und empfingen eine 

respektable Gästeschar aus den umlie-
genden Vereinen. Die Präsidentin streif-
te kurz die 90-jährige Vereinsgeschich-
te der 1929 von vier Laufenburger 
Frauen gegründeten Trachtengruppe. 
2010 schloss sich die Trachtengruppe 
Sulz dem Laufenburger Verein an, nun 
mit der neuen Bezeichnung Trachten-
gruppe Laufenburg-Sulz. Die Husmu-
sig Effige spielte auf, die Tanzgruppe 
trat in Aktion, der Lärmpegel und die 
Festtagslaune schwappten über. Er-

wartungsvoll und hungrig belagerten 
wir das abwechslungsreiche Buffet von 
Erwins Gastgeberin Claudia Steinacher.

Zu später Stunde, erfüllt vom Glücksge-
fühl den 90. Geburtstag gebührend gefei-
ert zu haben, kehrten wir dem Rehmann 
Museum, das die gleichen Werte der 
Tradition, Brauchtum und Kultur wie wir 
Trachtenträgerinnen pflegt, den Rücken.

Gery Tröndle

Trachtengruppe Laufenburg-Sulz 

90. Generalversammlung mit Jubiläumsfeier 
im Rehmann Museum, 16. Februar 2019

Am Montagmorgen fuhren wir mit der 
Brandnerbahn auf 1390 m.ü.M, spa-
zierten gemütlich über den Barfusspfad 
und bestaunten die schönen Orchideen 
und viele andere Blumen. Im Restaurant 
Frööd verpflegten wir uns und genos-
sen zum Abschluss einen «Baumnuss-
schnaps» bevor wir mit der Panorama-
bahn zurück ins Tal fuhren. Nun ging es 
mit Bus und Zug wieder heimwärts.

Wir genossen eine wunderbare Reise 
und es hatte für alle etwas dabei. Wir 
danken Marianne für die tolle Organisa-
tion und allen die sich beteiligt haben.

Berta Rölli und Sämi König
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Das offene Tanzen für Alle am Tag der 
Tracht organisierten die Trachtengruppen 
Fahrwangen und Seengen. Viele Besu-
cher aus Nah und Fern trafen sich in der 
Mehrzweckhalle in Fahrwangen, um mit-
einander diesen Tag zu feiern. Bratwürs-
te, Cervelats mit Brot, Getränke und feine 
Kuchen konnten gekauft werden.

Getanzt wurde immer in 3-er Blöcken 
(z.B. Krawall im Stall, Baarer Polka, Kafi-
Schottisch) und es konnten fast alle 28 
Programmtänze getanzt werden. Welch 
ein schöner Moment. Der Kreis war 
einmal kleiner oder wieder sehr gross. 
Durchs Programm führte Anna Vollen-
weider. Sehr kompetent und schrittsicher 
leitete sie die Tänze an und bei einigen 
Tänzen mit kräftiger Unterstützung von 
Arthur Stalder.

Der Trachtenchor Möriken-Wildegg, un-
ter der Leitung von Ursula Meier, brach-
te mit 3 x 2 Liedern Abwechslung in den 
sehr schönen, gemütlichen Abend. 

Allen Helferinnen und Helfern und Spen-
dern gebührt ein herzliches Dankeschön. 
Den vielen Trachtenleuten danken wir 
für den Besuch und das Interesse. Ohne 
euch würde so ein schöner Abend nicht 
gelingen.

Hoffentlich bis am 6. Juni 2020 am Tag 
der Tracht.

Andrea Fischer

Trachtengruppe Fahrwangen
Trachtengruppe Seengen 

Offenes Tanzen am Tag der Tracht 
in Fahrwangen, 6. Juni 2019

IMPRESSUM

Nr. 2 / Oktober 2019 
29. Jahrgang
Mitteilungsblatt des Aargauischen 
Trachtenverbandes
www.trachtenverband-aargau.ch

Erscheint jeweils im April und Oktober 
in einer Auflage von 1200 Exemplaren.

Titelbild: Die blaue Rosette stellt die  
Vereine unter den Hauben der vier  
Regionen dar. Darüber liegt zentral der 
Strohhut als Dach des Verbandes. Frei 
gemalte Blumenbordüren lassen das 
Logo seitlich auslaufen.

Redaktion und Koordination
Hedwig Steiner 
Buchenweg 8 
5036 Oberentfelden 
Tel. 062 723 06 83
trachtenfenster@trachtenverband-aargau.ch

Layout und Druck
Albrecht Druck AG
Hauptstrasse 7 
4564 Obergerlafingen
Tel. 032 674 41 81 
www.albrecht-druck.ch

Layout Titelblatt
Albrecht Druck AG

Mutationsführerin
Sandra Vogel-Buchser
Rebbergstrasse 1
5107 Schinznach-Dorf
Tel. 079 765 14 64
mutation@trachtenverband-aargau.ch

Jahresabonnement Fr. 15.–
Inseratekosten Fr. 30.–

Redaktionsschluss Frühling 2020
28. Februar 2020 



Aargauer Trachtenfenster  I  Nr. 2  I  Oktober 2019	 19

Bei schönstem Sonnenschein reiste 
eine kleine Gruppe der Trachtengruppe 
Möriken-Wildegg an das Schweizeri-
sche Volkstanzfest ins Emmental. An 
jedem Bahnhof stiegen weitere Trach-
tenleute ein. So wurde aus der kleinen 
Gruppe eine grosse Schar tanzbegeis-

terter Leute. Das schmucke Dorf Lang-
nau i.E. mit etlichen Sehenswürdigkei-
ten war bereit für das schöne Fest. 

Die Polonaise zu Beginn jedes Tanzfes-
tes, ist das Highlight. Welch herrlicher 
Anblick, die vielen farbigen Trachten 

und fröhlichen Frauen und Männer. Wir 
flanierten kreuz und quer durchs Dorf, 
bestaunten selten gesehene Trachten 
und die Darbietungen, welche verschie-
dene Gruppen vorführten. Herrlich, im 
ganzen Dorf wurde gesungen und ge-
tanzt. Auf dem Handwerkermarkt gab 
es viele Kunstwerke zu bestaunen und 
zu kaufen. 

Mit einem feinen Essen wurden wir 
im Festzelt verwöhnt. Es fehlte uns an 
nichts. Müde, aber zufrieden, mit sehr 
vielen schönen Eindrücken vom gut or-
ganisierten Fest machten wir uns am 
Abend langsam auf die Heimreise. In 
Erinnerung bleibt uns ein schöner, fröh-
licher und erlebnisreicher Tag. 

Käthi Maurer-Marti

Trachtengruppe Möriken-Wildegg 

Schweizerisches Volkstanzfest in Langnau i.E., 29. Juni 2019

Am Samstag bestiegen 37 Neugierige 
der Trachtengruppen Muhen, Brittnau 
und Gränichen das Postauto der Tschan-
nen AG, Zofingen, zur Vereinsreise in die 
Ostschweiz. Die Carfahrt entlang dem 
Zürichsee verlief problemlos, sodass wir 
den Kaffeehalt im Restaurant Waldegg 
in St. Gallenkappel bei schöner Bergsicht 
genossen. 

Nach kurzweiliger Fahrt via Ricken, Watt-
wil und St. Peterzell erreichten wir die Kul-
turwerkstatt in Herisau. Der Hackbrettbau-
er Werner Alder empfing uns im Atelier 
und hielt einen sehr interessanten Vortrag 
über die Geschichte und Herstellung des 
Hackbrettes und gab einige Musikstücke 
zum Besten. Im Hotel Ochsen in Stein/AR 
füllten wir die knurrenden Mägen und  

besuchten die Schaukäserei zur Deckung 
des Käsebedarfs. Rein zufällig spielte Ni-
colas Senn mit Kapelle Appenzeller Musik. 

Der Abstecher nach Appenzell lohnte sich 
für die Trachtenleute, frei nach dem Mot-
to «Höckle ond Gnüsse». Voller Eindrücke 
und Souvenirs fuhren wir via Gais, Teufen, 
St. Gallen und der Autobahn zurück in 
den Aargau.

Maria Schlatter

Trachtengruppe Muhen 

Vereinsreise in die Ostschweiz, 17. August 2019
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Am Sonntagmorgen trafen sich 38 Mit-
glieder, Gross und Klein zu unserer all-
jährlichen Trachtenreise. Werni Schoch 
vom Aemtler-Car-Unternehmen führte 
unsere Reisegruppe bei sehr sonnigem 
Wetter nach Horgen. Motiviert mar-
schierten wir entlang des schönen Zürich-
sees und verbrachten im Seerestaurant 
Meilibach in Au unseren traditionellen 
«Kafihalt». Hier hatten wir das Gefühl 
von Ferien, so schön war es am See.

Gestärkt ging es weiter, vorbei am 
schönen Schloss Au zur Schiffstation 
«Halbinsel Au». Um die Wartezeit aufs 
kommende Kursschiff ein wenig zu ver-
kürzen, tanzten wir zwei Volkstänze 
direkt am See.

Mit dem Schiff tuckerten wir unserem 
nächsten Ziel der Insel Ufnau, häufiger 
Ufenau genannt, entgegen. Zur Unter-
haltung und zur Freude der auf Deck 
sitzenden Passagiere spielten Oskar 
und Edith auf ihren Schwyzerörgeli und 
ein paar singfreudige Mühlauer Trach-
tenleute begleiteten sie mit unterhalt-
samen Liedern. Die Insel gehört zur Ge-
meinde Freienbach/SZ und ist seit dem 
Jahr 965 im Besitz des Klosters Einsie-
deln. Die «kleine» Insel liegt im Natur-
schutzgebiet und in der Moorlandschaft 
Frauenwinkeln und ist die grösste Insel 
der Schweiz, welche nicht mit einer 
Brücke mit dem Festland verbunden ist. 

Auf dem Weg zum Inselrestaurant Uf-
nau erwartete uns eine mittelalterliche 
Kirche sowie ein schöner Fussweg zwi-

schen vielen Weinreben und grünen 
Wiesenflächen. Unter alten, Schatten 
spendenden Platanen mit wunderbarem 
Blick auf den See und die nahen Berge ge-
nossen wir frische Felchen-Fischknusperli 
aus dem Zürichsee, Kartoffeln und einen 
feinen Salat zum Mittagessen. Mhh...
war das fein! Auch an Nachschub fehlte 
es nicht. Die Gemütlicheren verbrachten 
den ruhigen Nachmittag bei Speis und 
Trank unter den Bäumen. Die Sportlichen 
liefen in einem ca. 20-minütigen Marsch 
einmal um die Insel und bestaunten die 
vielen ankernden Boote draussen auf 
dem See. Begleitet von wunderschönen 
Schwyzerörgeliklängen und Liedern ver-
ging der Nachmittag im Nu. 

Nach diesem gemütlichen und erholsa-
men Sonntagnachmittag marschierten 
wir gemeinsam zurück zur Schiffstati-
on, mit dem Schiff zurück zur Halbinsel 
Au und bald sassen alle wieder im Car 
und die Fahrt ins Freiamt ging los. 

Es war sooo schön!! Vielen herzli-
chen Dank der Gruppe C, speziell Sonja 
Schlumpf und Röbi Amhof, für die Organi-
sation der Reise. Ihr habt das toll gemacht. 

Monika Amhof

Trachtengruppe Mühlau 

Trachtenreise auf die Insel Ufnau, 18. August 2019

Das Reisen gehört zur Vereinsaktivität, 
die die Trachtengruppe nicht missen 
möchte. Am Samstag starteten 21 Rei-
selustige ins Bündnerland. Nach vielen 
heissen Tagen war das Wetter eher be-
wölkt. Die abwechslungsreiche Fahrt 
nach Scuol mit einem Kaffeehalt am 
Walensee war sehr kurzweilig. Gegen 
Mittag erreichten wir unser Ziel. Mit der 
Gondelbahn fuhren wir auf den Motta 
Naluns. Beim Mittagessen bei Bündner 
Gerstensuppe, Capuns und anderen 
Bündner Spezialitäten öffnete der Him-
mel seine Schleusen. Wir waren froh, 
dass wir im Trockenen den Wetterkap-
riolen zuschauen konnten.

Gestärkt fuhren wir wieder ins Tal und 
bezogen unsere Zimmer im schönen Ho-

tel Belvédère. Der Nachmittagsspazier-
gang im Dörfchen Sent genossen wir 
wieder bei schönstem Sonnenschein. 
Das gemeinsame Nachtessen war ein 
kulinarischer Höhenflug vor allem das 
reichhaltige Dessertbuffet. Nach einem 
gemeinsamen Schlummertrunk war 
Nachtruhe angesagt.

Am Sonntagvormittag fuhren wir nach 
Guarda. Das Schellen-Ursli Dorf erkun-
deten wir mit einer Führung. Die wun-
derschönen Häuser mit den einzigarti-
gen Malereien liessen uns staunen. In 
diesem Dorf könnte man Stunden ver-
weilen. Ein Besuch in Guarda ist einfach 
ein Muss. Um die Mittagszeit fuhren wir 
weiter bis nach Landeck. Im Restaurant 
Schrofenstein servierte man uns das Mit-

tagessen. Die Heimfahrt führte durch 
Österreich, dem Bodensee entlang und 
über den Benken nach Oberhof.

Glücklich und zufrieden kehrten wir 
nach zwei unvergesslichen Tagen nach 
Hause zurück.

Marie-Helen Frey

Trachtengruppe Oberhof-Wölflinswil 

Vereinsreise ins Engadin, 22./23. Juni 2019
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Am frühen Sonntagmorgen bei prächti-
gem Wetter besammelten sich 29 Perso-
nen der Trachtetanzlüüt Chloschterdorf 
und der Kindertanzgruppe zum Ausflug. 
Der Chauffeur der Firma Riechsteiner & 
Weber AG fuhr uns ins Luzerner Hinter-
land auf den Biolandwirtschaftsbetrieb 
Agrovision Burgrain AG, Alberswil, zum 
Kaffeehalt. Die Kinder vergnügten sich 
auf dem grossen Kinderspielplatz. Ge-
stärkt und gutgelaunt führte uns Simon 
mit grossem Fachwissen durch den 40 
Hektar grossen Landwirtschaftsbetrieb, 
auf dem nur biologische Lebensmittel 
angebaut, verarbeitet und verkauft wer-
den. Er geleitete uns durch den Viehstall, 
wo gerade die Kühe von der Weide ka-
men, durch den pro-specie-rara Obst-
baumgarten, zum Geflügelhof und zum 
Lehrbienenstand. Grossen Eindruck 
machte uns der neue Holzbackofen im 
Restaurant. Dort wird täglich eingefeu-
ert und nacheinander Brot, Zopf, Ku-
chen, Gipfeli gebacken und zuletzt Me-
ringues getrocknet. 

Nach dem Besuch im Hofladen ging es 
weiter nach Sörenberg. Die Gondel-
bahn brachte uns auf die Rossweid. 
Dort suchten wir eine Feuerstelle, ga-
ben unser mitgebrachtes Holzscheit 
zum Feuer und legten unsere Cervelats 
auf den Rost. Unterdessen zauberte 
unser Reiseleiterpaar einen Apéro mit 
kühlem Weisswein, Käse und Trocken-
wurst aus dem Rucksack.

Um 14.00 Uhr unterbrachen wir die 
gemütliche Mittagsrast und machten 
uns auf zur 2½ stündigen Wanderung 
nach Kemmeribodenbad. Der Wander-
weg führte durch den Wald über Alpen 
mit Kuhweiden am Salwideli vorbei. 
Rechterhand sahen wir zur imposan-
ten Schrattenfluh hinauf und vor uns 
der Schibengütsch und der mächtige 
Hohgant. Unterwegs trafen wir auf ein 
Jodelchörli, das uns ein Ständli zum 
Besten gab. Eine willkommene Pause. 
Vor dem Ziel ging der Weg doch etwas 
steil bergab und wir mussten uns das 

Meringue richtig verdienen. Die 4-jäh-
rige Jana machte nichtsdestotrotz auf 
den Schultern des Präsidenten ein Ni-
ckerchen. Die weniger Wanderlustigen 
begaben sich auf den Rundweg auf der 
Rossweid, genossen einen Kaffee im 
Restaurant und wurden mit dem Car 
von Sörenberg nach Kemmeribodenbad 
gefahren, wo wir alle in der Gartenlau-
be herzlich empfangen wurden und un-
sere «Merängge» genossen. Mit einem 
Transparent «Danke und auf Wiederse-
hen» wurden wir vom Personal ebenso 
herzlich verabschiedet.

Ein grosses Dankeschön an Edith und 
Bärti für die tadellose Organisation die-
ser interessanten und abwechslungsrei-
chen Reise.

Annemarie Halter

Trachtetanzlüüt Chloschterdorf Muri 
Vereinsreise ins Entlebuch und Emmental 
18. August 2019

Trachtengruppe Villmergen 

Fronleichnam 
20. Juni 2019

Schon gewusst?
Fronleichnam ist in vielen katholischen 
Ortschaften ein Feiertag. Schulen und 
Geschäfte sind geschlossen, ein freier 
Tag also. Nach der Frage, was gibt es 
da zu feiern, wusste niemand so wirklich 
Bescheid. Es sei halt ein traditioneller 
Feiertag von früher, jedes Jahr an Fron-
leichnam frei haben, aber nicht wissen, 
warum sie nicht zur Arbeit müssen.

Das Wort kommt aus dem Mittelhoch-
deutschen und heisst: FRON = Herr und 
LICHNAM = der lebendige Leib. So ist die 
Verehrung des «Leib des Herrn» Fron-
leichnam gedacht. Dieses Fest gibt es 
seit 1264 und wurde von einer frommen 

Belgierin ins Leben gerufen. Seither wird 
als sichtbares Zeichen die Hostie in einer 
Monstranz durch die Strassen getragen. 

Im Freiamt gibt es diese Fronleich-
namsprozession noch in so mancher 

Gemeinde. Hier in Villmergen sind un-
sere Trachtenleute schon viele Jahre mit 
dabei.

Hermine Bättig
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Trachtengruppe Schinznach-Dorf 

2. Tanzabend 
30. April 2019

Der zweite Tanzabend, organisiert von der 
Trachtengruppe Schinznach-Dorf, fand in 
der Mehrzweckhalle in Schinznach-Dorf 
statt. 200 Tänzerinnen und Tänzer tanzten 
zu den Klängen des Schwyzerörgeli-Quar-
tetts Schenkenberg unterstützt von einem 
Klarinettisten und einer Klarinettistin.

24 Volkstänze von einfachen bis zu etwas 
schwierigeren Choreografien wurden un-
ter der fachkundigen Leitung von Werni 
Vogel, Eggenwil, getanzt. Vor der Pause 
zeigten Tänzer und Tänzerinnen der Trach-
tengruppe Schinznach-Dorf den neuen 
Volkstanz «Nüd z’gäch», Choreografie 
von Werni Vogel und Musik von Arno 
Jehli. Ebenfalls wurde eine kleine Festwirt-
schaft von der Trachtengruppe geführt. 

Im Jahr 2020 findet der Tanzabend, am 
Donnerstag, 30. April 2020 um 20.15 Uhr 
wiederum in der Mehrzweckhalle Schinz-
nach-Dorf statt. Es würde uns freuen, 
wenn wieder viele Tänzer und Tänzerin-
nen im nächsten Jahr teilnehmen würden. 

Herzlichen Dank allen die zum Tanzabend 
nach Schinznach-Dorf gekommen sind und 
zum guten Gelingen beigetragen haben.

Werni Vogel

Trachtengruppe  
Sins und Umgebung 
Tag der Tracht 
6. Juni 2019

Der Tag der Tracht feierte die Trach-
tengruppe Sins und Umgebung mit ei-
nem Ständchen bei der Alpwirtschaft 
Horben. Natürlich hätten wir uns einen 
lauen, wärmeren Frühsommerabend ge-
wünscht, der viel Publikum angezogen 
hätte, ist doch eine fantastische Aussicht 
hier oben garantiert. Dennoch haben 
überaus begeisterte Gäste unsere Lie-
der mit herzlichem Applaus honoriert. In 
drei Blöcken sangen wir neue, aber auch 
schöne, altbekannte Weisen, die die 

Leute zum Mitsingen animierten. Unse-
re Vizepräsidentin Josy Isenegger führte 
professionell und in ihrer Art lustig und 
witzig durchs Programm. Ein insgesamt 
gelungener Abend, der kulinarisch und 
friedlich in die Länge gezogen wurde. 

Ganz herzlichen Dank dem Horbenwirt 
Stefan Villiger für die Stärkung unserer 
Kehlen. Speziellen Dank auch Martha 
Villiger von Auw. Sie hat spontan zuge-
sagt, uns mit dem Akkordeon zu beglei-
ten. Ein grosses Dankeschön allen, die 
den Weg auf den Horben gewählt ha-
ben, um diesen speziell den Trachten ge-
widmeten Abend mit uns zu verbringen. 

Lisbeth Bütler 
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Auf Einladung von Alice Fischer, Heim-
leiterin, durfte die Trachtengruppe 
Zurzach ein paar Volkstänze zeigen. 
Das Motto war «Bewegungsminuten 
Volkstanz» und «Schweiz bewegt». Die 
Senioren und einige Gäste waren hell 
begeistert. Die Freude war gross, wenn 
man in die Runde schaute.

Es war geplant, an zwei Morgen je eine 
Stunde zu tanzen, was wir auch einhiel-
ten. Wir zeigten den «Nagelschmied», 
«Es Tänzli für de Joshua» und die schö-
ne Polka «Caroline». Mit den Pensio-
nären tanzten wir den «Innerschweizer 
Alewander» etwas vereinfacht, damit 
möglichst viele mittanzen konnten. Es 
war erfreulich, wie gross der Kreis war. 
Alle hatten ein gutes Taktgefühl. Auch 
war erstaunlich, wie die Senioren auf 
jedes Detail schauten, sei es beim Tan-
zen oder bei den Trachten. Eine Pensi-

onärin erwähnte, dass sie eine Tracht 
machen liess und sie bei jeder geeig-
neten Gelegenheit trug, so unter dem 
Motto «in der Tracht ist man immer 
richtig gekleidet».

«Was du aus Liebe uns gegeben,
dafür ist jeder Dank zu klein.
Was wir an dir verloren haben,
das wissen nicht nur wir allein».

Dieser Gedanke auf der Anzeige über 
Elsbeths Tod wird auch die Trachten-
gruppe Wohlen begleiten. Wir sind 
schockiert und traurig über deinen 
überraschenden Tod. Aber wir sind 
auch überaus glücklich und dankbar, 
dass wir mit dir, unserem Ehrenmit-
glied, zusammen ein langes Wegstück 
gehen durften. 

Elsbeth Koch war eine Trachtenfrau mit 
Leib und Seele. Sie trug die Freiämter-
tracht stets mit Stolz und Freude und 
war bis zuletzt ein eifriges Mitglied der 
Trachtengruppe Wohlen. Nebst ihrer 

Familie war ihr die Trachtengruppe stets 
sehr wichtig. Bis zuletzt bereicherte sie 
mit ihrer Sopranstimme unseren Trach-
tenchor. In jüngeren Jahren engagierte 
sie sich mit Freude und Elan ebenfalls 
bei den Volkstänzen. Während eini-
gen Jahren stellte sie sich auch für die 
Vorstandsarbeit zur Verfügung. Immer 
wieder engagierte sie sich mit viel Elan, 
wenn es galt anzupacken, sei dies beim 
Lotto oder an den vielen Trachtenaben-
den. Gerne erinnern wir uns an die viel-
fältigen sehr hübschen Dekorationen 
bei unseren diversen Anlässen im Ca-
sino, in der Mathilde-Schüür, im Trach-
tenschirm oder in einem Festzelt.

Die vielen glücklichen und schönen 
Stunden, die wir mit Elsbeth verbringen 
durften, werden wir tief in unseren Her-

zen dankbar bewahren. Dein Gesicht, 
deinen Geist und deine Liebe zur Tracht 
werden wir immer in lieber Erinnerung 
behalten.

Elisabeth Zimmermann-Mäschli

Trachtengruppe Wohlen 

Zum Gedenken an Elsbeth Koch 
12. Januar 1938 – 19. März 2019

Trachtengruppe Zurzach 

Auftritt im «RAS Alterszentrum Breitwies» 
in Ehrendingen, 7. und 10. Mai 2019

Nelly Rohrbach am Schwyzerörgeli füll-
te die Lücken mit ihren lüpfigen Me-
lodien, damit wir etwas verschnaufen 
und wieder weiter tanzen konnten. Es 
waren zwei höchst gelungene Morgen-
auftritte und wir konnten viel Freude 
ins Alterszentrum bringen.

Ursula Schmid
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Mit dem «Fricktaler-Schottisch» eröff-
neten die rund 70 Volkstanzfreunde 
aus der ganzen Schweiz das traditio-
nelle alle 2 Jahre stattfindende Tanz-
wochenende. Über 90 Personen hat-
ten sich angemeldet. Leider hatte eine 
Grippewelle vor und während dem 
Wochenende die Schweiz hart getrof-
fen. So mussten sich rund 28 Personen 
wegen Grippeerkrankung oder Unfall 
kurzfristig entschuldigen.

Die neuen Tänze «Schneeglöggli und 
Märzesunne», «Danke für die Blumen» 
und der «Schifffahrts-Plausch» sowie 
der Jugendtanz «Mer müend zämehaa», 

ALLERLEI

16./17. März 2019 

Tanzwochenende mit 
Aargauer Volkstänzen 
in Wildegg

Am schönsten Tag im Leben hofft man, 
dass einen das Wetter gut gesinnt 
ist. So war es dann auch am 24. Mai 
2019 und am 1. Juni 2019. Der Himmel 
lachte und die Sonne strahlte um die 
Wette. Am 24. Mai 2019 gaben sich 
Franziska Zimmermann und Urs Egger-
schwiler im Strohmuseum Wohlen, wo 
die Ziviltrauung stattfand, das Jawort. 
Alle Gäste trugen die Tracht, Franziska 
strahlte in der Freiämter Festtagstracht 
mit Krönchen und Brautgürtel und Urs 
in der Aargauer Männertracht. Im wun-
derschönen Park des Strohmuseums 
nahmen die zwei frisch Vermählten bei 
einem Apéro die ersten Gratulationen 
entgegen.

Dann der 1. Juni, der grosse Tag, die 
kirchliche Trauung. Die Kirche Wohlen 
war gut besetzt, der Bräutigam und die 

Gäste warteten gespannt auf die Braut. 
Pünktlich um 14.00 Uhr wurde Franziska 
von ihrem Vater Röbi feierlich zum Altar 
geführt. Die humorvolle Trauung wurde 
von Pfarrer Leopold Kaiser zelebriert, er 
hat Franziska auch getauft. Am Schluss 
der Feier haben wir Trachtenfrauen für 
das Brautpaar das Freiämterlied gesun-
gen. Danach bewegte sich das Braut-
paar mit den Gästen ins nahe gelegene 
Schlössli zum Apéro, wo viele Leute in 
der langen Warteschlange standen, um 
dem Brautpaar zu gratulieren. Bei einem 
guten Tropfen und feinen Häppchen 
freuten sich alle mit dem Brautpaar.

Wir wünschen Franziska und Urs ein 
glückliches und langes gemeinsames 
Leben.  

Bertha Hübscher

Trachtengruppe Wohlen 

Franziska Zimmermann heisst nun Franziska 
Eggerschwiler, 24. Mai 2019

Probeplan Kantonalchor
Probetag neu: Donnerstagabend

2019
Oktober	 03., 17., 31.
November	14., 28. 

2020
Januar	 09., 23.
Februar	 06., 20.
März	 05., 19.
April	 02., 16., 30.
Mai	 14., 28.
Juni	 11., 25.

Probelokal neu:
Junkholzschulhaus
Turmstrasse 2
5610 Wohlen

Rita Moser, Kantonale Singleiterin
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Mit grosser Freude durften wir mit der 
Kapelle Oberalp an der 5 Länder Fluss-
fahrt auf der Donau teilnehmen. 

Am Sonntag reisten wir mit dem Post-
auto/Zug und anschliessend ab Sargans 
mit dem Car infolge Hochwasser nach 
Nürnberg anstatt nach Linz. Wir be-
stiegen das Schiff MS Thurgau Silence 
und richteten uns in unseren Zimmern 
gemütlich ein. 

Die Flussfahrt führte uns von Nürnberg/
Deutschland nach Wien/Österreich, 
Bratislava/Slowakei, Mohács/Ungarn, 
Pécs/Budapest und Vukovar/Kroatien 
zurück nach Melk. An diversen Aus-
flügen konnten wir unter geführter 
Leitung teilnehmen. Wir konnten aber 
auch auf eigene Faust das Land besich-
tigen oder uns einfach auf dem Schiff 
verwöhnen lassen. 

Infolge Hochwasser gab es einige Pro-
grammänderungen. Der Kapitän sowie 
die Organisatoren bewältigten diese 
Aufgaben bestens. Somit reisten wir 
gemütlich und ohne Stress. 2 – 3 x pro 
Tag gab die Kapelle Oberalp Konzerte 
oder spielte zum Tanz auf. Das Interes-
se zum Tanzen war enorm gross. 

An zwei Abenden zeigten wir einige 
Volkstänze, unter anderem als Urauf-
führung den «Schifffahrts-Plausch». 
Auf dem Sonnendeck tanzten wir auf 
Wunsch des Publikums zusätzlich noch 
einmal den «Schifffahrts-Plausch» und 
die zweite Uraufführung «A küala 
Wind». Ebenso tanzten wir mit dem Pub- 
likum Polonaisen und einfache Volks-
tänze mit allen Interessierten. Morgen- 
Mittag- und Abendessen im Speisesaal 
oder Kaffee mit Patisserien im Wiener 
Café oder Salon waren immer hervorra-

gend und abwechslungsreich. Der gan-
zen Crew des Schiffes möchte ich, im 
Namen der Teilnehmer, meinen herzli-
chen Dank aussprechen. 

Bei den Tänzern und Tänzerinnen sowie 
der Kapelle Oberalp, unter der Leitung 
von Arno Jehli, und den Organisatoren 
möchte ich einen grossen und herzli-
chen Dank aussprechen. 

Werni Vogel 
Tanzleiter, Volkstanzgruppe Quer dur 
d’Schwiiz

26. Mai – 2. Juni 2019 

Volkstanzgruppe Quer dur d`Schwiiz an der 
5 Länder Flussfahrt mit der Kapelle Oberalp

aus der Feder von Werni Vogel, wurden 
sorgfältig, aber zügig einstudiert. Zwi-
schen den neuen Tänzen wurden ältere 
Volkstänze wie «Mer isch glich» und «Dr 
Chinees» aufgefrischt.

Am Samstagabend standen 36 Tänze 
«Quer dur d’Schwiiz» auf dem Programm. 
34 davon tanzten wir unter der Leitung 
von Werni Vogel. Musikalisch begleitet 
wurden alle Volkstänze gekonnt von der 
Ländlermusig Arwyna (Godi Wipf, Walter 
Bolliger und Ueli Schaffner). Leicht und 
beschwingt mit Lachen und Necken wur-
de getanzt. Ein gemütlicher und schöner 
Abend ging gegen 23.30 Uhr zu Ende.

Den 2. Kurstag begannen wir mit dem 
«Kafi-Schottisch» von Markus Vogel. 
Weitere Volkstänze aus seiner Feder wie 
«Rüeblitorte-Polka», «Marimba-Schot-
tisch», «De Ofehöckler» und «Habsbur-
ger-Mazurka» wurden einstudiert. «A 
küala Wind» und «Nüd z’gäch» erlern-

ten wir aus den neuen CD’s «15 Aar-
gauer Volkstänze» und «Sprützig und 
zwäg». Ebenfalls folgten auch ältere 
Tänze wie «Schnurante-Walzer», «Höch 
obe-n-use», «Es Tänzli für de Joshua» 
sowie «Mitenand in’s Bündnerland».

An beiden Kurstagen wurden alle 
Volkstänze abwechslungsweise von 
Karin Vogel und Werni Vogel gekonnt 
und mit viel Engagement einstudiert. 

Ein schönes Tanzwochenende gehört 
wieder der Vergangenheit an. Allen die 
zum guten Gelingen beigetragen haben 
ein herzliches Dankeschön.

Das nächste Aargauer Tanzwochen-
ende findet im Jahr 2021 am 13./14. 
März 2021 wiederum in der Sporthalle 
in Wildegg statt.

Werni Vogel
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An der diesjährigen Lenzburgiade 
stand am Samstagabend ein «Tanz-
beinschwinget» mit der Tanzkapelle 
Ueli Mooser auf dem Programm. Als 
die Organisatorin die Trachtengruppe 
Möriken-Wildegg anfragte, an diesem 
Anlass auf dem Metzgplatz in Lenz-
burg mitzuwirken, musste nicht lange 
nachgedacht werden. Eine solche Gele-
genheit wollte man sich natürlich nicht 
entgehen lassen.

Nach drei gemeinsamen Tanzproben prä-
sentierte die Trachtengruppe Möriken-
Wildegg zusammen mit Tänzerinnen und 
Tänzern der Trachtengruppen Niederlenz, 
Schafisheim und Seon sowie dem Volks-
tanzkreis Aarau, vier Volkstänze. Dies an-
schliessend an den abwechslungsreichen 
Konzertteil der Tanzkapelle, um das Pub-
likum zum freien Tanz zu animieren. Nach 
grossem Applaus für die Aufführung liess 
sich das tanzfreudige Publikum nicht zwei 

Mal bitten und so wurde getanzt, bis die 
Kapelle ihr Spiel zu Gunsten der Nachtru-
he einstellte. Die Temperatur an diesem 
Abend war angenehm kühl, aber wie wir 
alle wissen, gibt Tanzen in der Tracht im-
mer warm.

Der gemeinsame Auftritt war ein voller 
Erfolg und bleibt uns in guter Erinnerung.

Christoph Weber

22. Juni 2019 

«Tanzbeinschwinget» an der Lenzburgiade in Lenzburg

Nach Kaffee und Zopf starteten wir 
erwartungsvoll den Methodik-Kurs im 
Schulareal in Eggenwil. Die Teilneh-
mer kamen aus dem Baselland, Bern, 
Zürich, Wallis und dem Aargau. Rund 
40 Teilnehmer gemischten Alters absol-
vierten den Kurs. 

Im ersten Teil lernten wir die Grundele-
mente kennen und anschliessend die 
Grundschritte, aber auch wie man diese 
weitergibt. Da gab es doch bei einigen 
Teilnehmern ein Aha-Erlebnis. Aufstel-
lungen, Fassungen sowie Figuren und 
Formen wurden uns gekonnt und kom-
petent gezeigt und wir alle konnten uns 
praktisch unter Beweis stellen.

Ja, da hat man gesehen, dass man beim 
Einstudieren von Tänzen eben nicht nur 
die Schritte, sondern sich auch auf die 
korrekte Haltung fokussieren muss. 
Beim Tanzen braucht es auch eine ge-
wisse Körperspannung, die zum guten 
Gelingen beiträgt.

Aus kompetenter Hand wurde uns das 
Erstellen einer Tanzbeschreibung wie 
zum Beispiel: Kopfabschnitt, Satz, Auf-
stellung und vieles mehr erklärt und 
gezeigt. Anschliessend wurde uns ein 
Blatt mit einem Teil einer Tanzbeschrei-
bung z.B. A Teil übergeben und zu zweit 
lernten wir diese Abfolge des Tanzes. 
In der Turnhalle wurde ein grosser 

Kreis gebildet, um die verschiedenen 
Abschnitte einzuüben. Jedes Paar hat-
te die Chance, sich als Tanzleitung zu 
erleben. Das ist sicher nicht allen leicht-
gefallen. Aber Werni betonte, dass wir 
hier sind, um zu lernen und nicht, um 
uns untereinander auszuspielen. Alle 
machten mit grosser Freude mit und 
bekamen auch Dank und Applaus.

Werni und Karin zeigten uns, wie man 
einen Aufbau, eine Vorbereitung und 
Planung einer Probe bei Kindern und 
Erwachsenen angeht. Weil Tanzleiter/
innen der Erwachsenen und Kinder an-
wesend waren, konnten wir viele Erfah-
rungen austauschen.

30./31. März 2019 

Methodik-Kurs für Tanzleiterinnen und Tanzleiter in Eggenwil
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Stärken konnten wir uns im Raum des 
Mittagstisches beim Znüni, einem fei-
nen Mittagessen und einem Zvieri. Ein 
Dessert durfte natürlich auch nicht feh-
len.

Ein lehrreiches Wochenende/Tag ist nur 
zu rasch zu Ende gegangen. Ausgerüs-
tet mit Kursunterlagen, einer Kursbe-
stätigung und wer mochte einer Termi-
nologie sind alle Teilnehmer mit vielen 
Erfahrungen nach Hause gegangen.

Herzlichen Dank dem Kursleiter Werner 
Vogel und der Kursleiterin Karin Vogel 
sowie dem super Küchenteam.

Die Kursteilnehmer

Nomol di zwöit Stroofe: «Oh, wenn ich dich säh’!»
Wänder iez de Stumpe us em Muul usenee!
Scho weder halbi nüüni... ää, dee Verdruss!
Und d Helfti vom Veräin stood no veruss.

E soones Proobe! Wa hed daas fürne Wärt?
Es Dotze feelid, am Sunntig isch Konzärt,
und alles nützt nüüd... s weerd dihäime ghocket.
Nomol vo deete: «Wenn die Sehnsucht locket.»

Con amore! stood deete, met Liebi häisst daa,
und d Bäss händ wi Löie brüelet ghaa.
Voorvöör singe, do voore, im Muul,
und singid piano! Sind für alles z fuul...

Und losid de Takt! Stönd zäme, ganz nööch...
Häiligs Verdiene, d Tenöör sind vil z hööch!
Und en Uussprooch ghöört mer. Isch s Muul voll Bappe?
Worum muess de säb mit siim Blatt äisti gnappe?

Daa macht denn e Gattig, wenn de Saal voll Lüüt...
De zwöit Bass chreftiger, mer ghöört jo nüüd!
Ned eso starch... chreftig häisst ned brüele...
see deet, tüend au Döör uuf, mer wänd echli verchüele.

Also no äinisch! Di erscht Stroofe...
Wa för äine isch iez deet devoogloffe?
Natüürli, taub! Wenn iez äine bocket...!
Nomol vorwärts: «Wenn die Sehnsucht locket...

Ach, dann wird das Herz mir schwer.»
Jere, töönt daa weder hindevöör!
«Und ich küsse dich, holdes Kind...»
Merkid er need, das er zwiit abe choo sind?

«Deine Wangen, rot wie Blut...»
Der erscht Tenoor isch zäämol zluut.
«Und ich drücke dich ans Herz...»   
Halt, halt, falsch! Isch daas e Teerz?

«Dein Rosenmund, hier ruft er ja...»
Soo, iez fömmer no äinischt vo voore n aa!
Aisti zelle, äis, zwöi, drüü, vier...
iez gömmer i d Weertschaft und nämid es Bier.

Ää... soone Proob! Es faart äim dor d Glider.
Guet Nacht mitenand, am Ziischtig de wider!

Anmerkung der Redaktion:
Dieses Gedicht wurde am Jubiläums-Trachte-Obig 2018
der Trachtengruppe Wohlen von Heini Stäger, 
Sohn des Mundartdichters, vorgetragen und kann 
sinngemäss auch auf einen Trachtenchor/Gemischtchor 
übertragen werden. 

Männerchoorproob
Vom Freiämter Mundartdichter Robert Stäger, 1902 – 1981
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VERANSTALTUNGSKALENDER

Oktober 2019
Traditionelle Volkstanzwoche
Hotel Sport in Klosters
Sa. – Sa. 5.–12. Oktober

Schweizerische Trachtenvereinigung
Do./So. 10. – 20. Oktober
Trachten-Sonderausstellung an der OLMA

Volkstanzgruppe Eggenwil
Samstag, 26. Oktober, 20.00 Uhr
Nachtessen ab 18.30 Uhr
Sonntag, 27. Oktober, 14.00 Uhr
Mittagessen ab 12.30 Uhr
Herbstfest in der MZH
Mitwirkende: Kinder- und Jugendvolks-
tanzgruppe, Volkstanzgruppe, K-City-Chor, 
Künten und Kapelle Türmli-Buebe, 
Bütschwil

Trachtengruppe Sins und Umgebung
Samstag, 26. Oktober, 17.00 Uhr
Trachtenkonzert in der Kath. Pfarrkirche 
Sins, anschliessend Apéro

Trachtengruppe Eiken
Sonntag, 27. Oktober, 09.00 – 13.00 Uhr
Buurezmorge im Kulturellen Saal 
Es erwartet Sie ein reichhaltiges 
Angebot. Auskunft und Reservation:
Yvonne John, Tel 079 349 83 16

November 2019
Trachtengruppe Meisterschwanden
Samstag, 2. November, 20.00 Uhr
Mittwoch, 6. November, 20.00 Uhr
Nachtessen je ab 18.30 Uhr
Unterhaltungsabend mit Theater in der MZH

Trachtengruppe Oberflachs
Sonntag, 3. November, ab 14.00 Uhr
Musikstubete in der Turnhalle 
Oberflachs. Es spielt u.a. Ländlermusig 
Arwyna

Trachtengruppe Leutwil
Sonntag, 3. November, 11.00 – 16.00 Uhr
Raclette-Plausch in der MZH
13.00 Uhr Alphorngruppe Leutwil 
14.00 Uhr Kinder- und Jugendtanzgruppe Leutwil

Aarg. Trachtenverband
Donnerstag, 7. November, 20.00 Uhr
Präsidentenzusammenkunft in Muri

Trachtengruppe Boniswil
Samstag, 9. November
17.00 – 22.00 Uhr
Raclette Stubete im Saalbau Boniswil
Mit musikalischer Unterhaltung

Trachtengruppe Boswil-Kallern
Sonntag, 10. November, 13.30 Uhr
Jubiläumsfeier «80 Jahre Trachten»
Alte Kirche, Boswil
Infos: 
www.trachtengruppe-boswilkallern.ch 

Dezember 2019
Aarg. Trachtenverband
Sonntag, 1. Dezember, 16.00 Uhr
Adventssingen in der Ref. Kirche Muhen

Trachtengruppe Erlinsbach-Küttigen
Samstag, 7. Dezember, ab 20.00 Uhr
Nachtessen ab 18.00 Uhr
Chlaustanzen in der MZH Kretz, Brühl-
str., 5018 Erlinsbach, unterhaltsames 
Programm mit Volkstänzen, Darbietun-
gen und Tombola
Auskunft: 062 844 28 86 oder
al.cae.duss@yetnet.ch oder
www.naehschneidtra.ch (Verein)

Januar 2020
Aarg. Trachtenverband
Sonntag, 12. Januar, 10.00 Uhr
Kant. Tanzsonntag in Niederwil 
(Organisatorin: VTG Eggenwil)

Trachtengruppe Oberhof-Wölflinswil
Freitag, 24. Januar
Annahme: 15.00 – 19.00 Uhr
Samstag, 25. Januar
Verkauf: 09.00 – 13.00 Uhr 
Trachtenbörse von Fricktaler und 
Aargauer Trachten in Oberhof

März 2020
Aarg. Trachtenverband
Sonntag, 1. März
Kant. Singsonntag in Buttwil

Trachtengruppe Schafisheim
Sonntag, 8. März, 09.00 – 12.00 Uhr
Trachtezmorge in der MZH

Trachtengruppe Muhen
Samstag, 28. März, 20.00 Uhr
Trachtenabend in der MZH

Mai 2020
Aarg. Trachtenverband
Samstag, 16. Mai, 14.00 Uhr
Kant. Delegiertenversammlung in Eiken

Juni 2020
Schweizerische Trachtenvereinigung
Sa./So. 13./14. Juni
Delegiertenversammlung 
in Küssnacht am Rigi

November 2020
Aarg. Trachtenverband
Montag, 2. November, 20.00 Uhr
Präsidentenzusammenkunft in Erlinsbach 
(Organisatorin: TG Erlinsbach-Küttigen)

Dezember 2020
Aarg. Trachtenverband
Sonntag, 6. Dezember, 16.00 Uhr
Adventssingen in Dürrenäsch 

Januar 2021
Aarg. Trachtenverband
Sonntag, 10. Januar, 10.00 Uhr
Kant. Tanzsonntag in Merenschwand

März 2021
Aargauer Tanzwochenende
Sa./So. 13./14. März
In der Sporthalle Wildegg
Auskunft:
056 496 69 93 werni@famvogel.ch
056 631 47 25 markus@famvogel.ch 

Juni 2021
Schweizerische Trachtenvereinigung
Fr./So. 18./20. Juni
Schweizerisches Trachtenchorfest mit 
Delegiertenversammlung in Sursee

Juni 2023
Schweizerische Trachtenvereinigung
Fr./So. 23./25. Juni
Eidgenössisches Trachtenfest in Zürich


